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n ihrer Heimat werden KAL als die
heißeste serbische Gypsyband gehan-

delt. Ihre Herkunft als großstädtisch geprägte
Gypsymusiker, aus der quirligen Metropo-
le Belgrad kommend, prägt ihren Stil. Das ist
Rock'n'Roma, ein aufregender, knallharter Mix
aus althergebrachter Zigeunermusik mit moder-
nen Rockklängen und Hip Hop gewürzt - mal
feurig, mal traurig. Geschickt vermitteln sie
eine explosive Mischung aus Tradition und Mo-

derne, verbinden Urbanes und Ländliches. Vor
allem aber wird auf dem neuen Album ,,Radio
Romanista" reiner Livesound präsentiert und
übermittelt so die lebendige, aufregende Stim-
mung eines echten Zigeunerkonzerts.
Es ist ihr zweites Album, das erste erschien vor
drei Jahren. Frontmann Dragan Ristic: ,,Wir
waren nichts weiter als eine kleine unscheinbare
Band aus Belgrad, aber nach dem Erfolg der ers-
ten CD sind wir um die halbe Welt getourt, ha-

Der Blick in die osteuropöischen Lönder

ben auf großen Festivalbühnen gestanden und
unsere Musik und unsere Message in viele Län-
der getragen.'' Da fließen auch politische Über-
zeugungen mit ein: ,,Wenn ihr von mir Musik
erwartet, weil ich ein Roma bin, dann wundert
euch nicht, wenn an diese Musik Botschaften ge-
knüpft sind", so Dragan Ristic. Und weiter: ,,Ich
bin kein wortloser Entertainer. Ebenso wenig bin
ich ein Dieb. Wir Roma sind ein friedliebendes
Volk, aber meine Generation hält nicht länger
die Füße still und sorgt nur für anderer Leu-
te Vergnügen', sagt er selbstbewusst. Die Musik
ist eine wahre musikalische Zeitreise durch die
Wirren ihrer Stammesgeschichte, geprägt von
Mythen, Tladitionen, Vorurteilen ihnen gegenü-
ber und ihren Stolz als eigenständiges Volk. Das
Album wird im Boom der Gypsy Music gewiss
tonangebend sein. Gesungen wird auf Romanes,
Serbisch, Spanisch und Französisch.
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CROSSOVER AUS BOSNIEN
Musikqlische Vergcngenheits-

bewciltigung bei Keuf"
ie goer Jahre waren in Ex-Jugosiawien
eine Zeit des harten Überlebenskamofes.

Der Bosnier Reuf Sipovics hat diesen Zeitab-
schnitt und was danach kam musikalisch ver-
arbeitet. Nun ist sein Debütalbum ..Survival" in
Deutschland erschienen. Mit teilweise drama-
tischen Abschnitten, Iediglich instrumental dar-
gestellt, präsentiert jeder der sieben Songs eine
eigene Geschichte. Es wechseln sich Gefühl und
Spannung ab. Es ist kein einfaches Album, hat
einen hohen Anspruch und erfordert vom Hö-
rer viel Einfühlungsvermögen. Es integriert eine
geschickte Mischung unterschiedlicher Genres,
kurz: Crossover. Das sind Blues. Klassik. Ori-
entalisches, traditionelle bosnische Musik und
Rock, und es ,,geht ein bisschen in Richtung Pink
Fioyd". In Bosnien ist es bereits erschienen, ein
slowenisches Label hat ebenfalls Interesse an-
gemeldet. Es ist ein sehr persönliches Werk. ,,Es
sind meine Erfahrungen und die meiner Lands-
leute, als es in Bosnien ums Überleben ging'', er-
zählt Reuf. Daher der passende Titel ,,Survival".
,Wer ein gutes Gehör für Musik hat, rnerkt, dass
es um eine bestimmte Zeit geht", so Reuf. Ent-
standen sind CD und Cover im Heimstudio sei-
ner Berliner Wohnung. ,,Zunächst gab es nur

ein musikalisches Skelett." Dann kam nach und
nach die,,Bekleidung":,,Den Percussion-Sound
habe ich genutzt, um damit auszudrücken, was
ich mit Worten nicht ausdrücken kann." Die Vor-
bereitung hatte einen langen Vorlauf, auch weil
manchmal die Zeit fehlte. Alle Instrumente auf
der CD hat er selbst gespielt. Auf Konzerten wird
Reuf instrumental von befreundeten, internatio-
nalen Musikern begleitet.
r7-jährig kam der Bosnier serbischer Abstam-
mung 1993 nach Berlin, nachdem er dem Ein-
berufungsbefehl zur serbischen Armee nicht
nachkam. Wie viele seiner Musikerkollegen aus
Ex-Jugoslawien verweigerte auch er die Teil-
nahme an diesem sinnlosen Krieg. Reuf begann
bereits mit vier Jahren Gitarre zu spielen, be-
herrscht das Instrument exzellent. ..Ich war frü-
her mal Hardrocker", erzählt er rückblickend
und zählt die Bands auf, deren Songs er seiner-
zeit coverte. Das ging von Led Zeppelin und
Deep Purple bis zu den bekannten Yugo-Rock-
bands Smak, Drugi Nacin und Leb i Sol. ,,Das
war eine gute Lehre."
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